
Sc 6 Ahr Abendblatt

n dm ihre Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße e bis 14 bezw Völbergaſſe I Eingang für Verlag Redaktton nnd Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 FeruſprechSammelnnmmer 7981
en Hauptfilialen Obere ch 34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403 Verautwortlich für die Redaktion Nudolf Schaller in Halle

cht a h W te Toen des Nummer 255 Halle Sonnabend den 6 Oktober 1917
rgeſſe

6

gungser der rdaß 2 4 4 4 1 z 3 Wo z rn die Rotterdam 6 Oktober Das amerikaniſche Schooner Flade in Grund gebohrt Der Seeadler neuen Ruhm erwerben Zu dieſen Empfindungen wird che Matroſen ſind Ende März auf der franzöſiſchen
könne Marinedepartement gibt nach Reuter bekannt daß auf hinterließ 47 Gefangene von verſenkten Schiffen auf der ſich die Freude geſellen daß die tapferen Leute des See Bark Cambronie in Rio de Janeiro angekommen

T und ter zu den Samoainſeln gehörigen Jnſel TutuJnſel Lord Howe adler bis zu der Zeit aus der die obigen Nachrichten Von dieſen Matroſen wurde das Schiff als Segel
nig la der Kapitän des amerikaniſchen Schooners Flade Die Lord HoweJnſel liegt zwiſchen NeuSeeland und ſtammen am Leben waren ſowie die Hoffnung und ſchiffmit Gaſolin maſchine und mit ſtarker Be
dann eintraf und berichtete daß der deutſche Hilfs Auſtralien der Wunſch daß es ihnen vergönnt ſein möge geſund ſtückung geſchildert Nach einer Reutermeldung hatte

rn das treuzer Seeadler am 2 Auguſt dieſes Jahres Mit Teilnahme und Stolz wird man überall im deut heimzukehren das Schiff drei Maſten und eine drahtloſe Station Der
vei der Lord Howe Jnſel geſtrandet iſt Der Kapitän ſchen Volke und bei unſeren Verbündeten die Nachricht Seeadler war nichts anderes als eine in ein Kriegs
nnd die Beſatzung hatten ſich eines Motorbootes und des vernehmen daß in der unendlichen Waſſerwüſte des Die erſte Nachricht über die Tätigkeit des Seeadler ſchiff umgewandelte gekaperte amerikaniſche
franzöſiſchen Schooners Lutice bemächtigt und ihn be Stillen Ozeans die Helden des Seeadler unter Füh auchte Ende März d J in engliſchen und franzöſiſchen Bark die im Auguſt 1915 mit einer Ladung Baum
waffnet und waren am 21 Auguſt bezw 8 September rung ihres berühmten Kommandanten Grafen Felix Zeitungen auf Bis dahin hatte der Seeadler bereits wolle von Newyork nach Archangelſk unterwegs war und
in See gegangen um weiter auf Raub auszugehen Vor von Luckner auf einer Nußſchale kämpfend unſeren mindeſtens 11 Schiffe verſenkt Die Beſatzungen dieſer bei dieſer Gelegenheit von deutſchen Schiffen nach Kux
der Strandung hatte der Seeadler den amerikaniſchen Feinden kräftigſten Schaden tun und unſerer Flotte Schiffe ungefähr 20 engliſche franzöſiſche und itulieni haven aufgebracht worden war

l

W T Großes Hauptquartier 6 Okt kundungsabteilungen wurden zurückgeworfen Bezonvaux in die feindlichen Stellungen ein und kehrten
ſſimſſſſ Weſtlicher Kriegsſchauplatz Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz überall mit Gefangenen zurück Mehr bekämpf rJ ten die Artillerien lebhaa Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Nordöſtlich von Soiſſons nahm abends die Ar n als ne Kmpften ſich die terten tervejrer h
ißen Jm Kampfgelände der flandriſchen Front ver tillerietätigkeit an Stärke und planmäßig zu Stürmiſche Witterung ſchränkte die Fliegertätigkeit t
s ſtärkte ſich das tagsüber kräftige Störungsfener am Nordöſtlich von Reims ſcheiterte ein franzöſiſcher ein fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen Oeſtlich des Doiranſees wurde der Angriff

Vorſtoß Leutnant Müller errang den 29 Luftſieg eines engliſchen Bataillons durch die bayeriſche Siche

Genenn

für Halle unddi

Anzeige
Provin Sachſen

Tromme

Abend zu einzelnen Trommelfeuerwellen zwiſchen Poel
kapelle und Gheluvelt

Engliſche Angriffe erfolgten nicht Vorſtoßende Er

feuer an der flandriſche

Auf beiden Maas ufern brachen unſere Stoßtrupps
bei Malancourt Bethincourt Forges Samogneux und

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Front
Mazedoniſche Front

rung abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Eine Reichstagsrede Helfferichs
die ſozialdemokratiſche Interpellation über alldeutſche AgitationAntwort auf

Berlin 6 Oktober nicht ſtreitig machen Sie müſſen ſich innerhalb gewiſſer Reichskanzler kein Grund vor Zuruf rechts Der Mehrheit des Hauſes Hatte ſchon der Kriegsminiſter
Im Reichstage führte Staatsſekretär Dr Helffe ſ Grenzen frei ausſprechen können Jnnerhalb der Kanzler muß ſelber erſcheinen Bisher lag für den mit ſeiner Rede wenig gefallen ſo wurde das Auftreten

ren vo Je rich zu den beiden ſozialdemokratiſchen Grenzen ihres Treueides müſſen ſie das Recht haben Herrn Reichskanzler keine Veranlaſſung vor Er hat des Dr Helfferich und die wenig entgegenkommende
un mit ÄJnterpellationen über altdeutſche Agitationen ihre politiſche Geſinnung zu betätigen Aber auf Per mich mit der Beantwortung beauftragt nur wenn Sie Art mit der er die Sache behandelte in weiteſten
Aufgabe J im Heere einem Drahtbericht unſerer Berliner Schrift ſonen die von ihnen abhängen oder ſich von ihnen ab aus der Jnterpellation eine große Debatte machen Kreiſen verurteilt Man hatte faſt den Eindruck daß
r Rüſſe leitung zufolge folgendes aus hängig fühlen darf kein Druck ausgeübt werden Es wollen wäre die Anweſenheit des Reichskanzlers not Dr Helfferich mit einem Mißtrauensvotum der
ſchältem Die Jnterpellation erſtreckt ſich im weſentlichen mögen hier und da Verſtöße vorgekommen ſein aber wendig Dazu kommt es aber wohl erſt im Laufe der Reichstagsmehrheit im Anſchluß an die Jnter
ieht an auf das Heer und ich habe deshalb nur wenig hinzuzu vieles von dem was der Redner vorgebracht hat läßt nächſten Woche und dann wird der Herr Reichskanzler pellation rechnete Wie in Abgeordnetenkreiſen ver
Mühle ſetzen Der Reichskanzler iſt ſich darüber einig mit dem ſich nicht beſtätigen So trifft es nicht zu ſelbſt ſprechen Der Reichskanzler hat bisher keine lautet wird über ein ſolches Mißtrauensvotum inner
e Kriegsminiſter daß die Politik nicht in die daß die Vaterlandspar ei ihr Bureau in Pots Veranlaſſung gehabt die deutſche Vaterlandspartei in halb der Mehrheitsparteien verhandelt Ob es zu

rinnen Armee getragen werden darf Das gilt ſo dam in amtlichen Räumen hat Der Reichskanzler Acht und Bann zu tun Wenn Sie aber zu den Män ſtandekommen wird iſt zurzeit nicht zu überſehen
r Hand wohl für rechts wie für links Damit iſt weiß ſich auch einig mit anderen bundesſtaatlichen Be nern die an der Spitze des Heeres und Reiches ſtehen Es ſcheint als wenn auch die Parteien die in der
r dicht der Rahmen für die Aufklärung gezogen Es wird nun hörden daß ſie ebenfalls nach den genannten Grund kein Vertrauen haben ſo brauche ich keine Worte zweiten Leſung den Poſten des Vizekanzlers gebilligt

von den Vorgeſetzten abhängen den etwaigen Mißbrauch ſätzen verfahren Sie wünſchen vielleicht der Re ichs mehr zum achen haben neuerdings ſchwankend geworden ſind ob ſie bei
retten zuf die notwendigen Grenzen einzuſchränken Dew Be kanzler möge die deutſche Vaterlandspartei in Grund Mit dieſen Worten verließ der Staatsſekretär Dr der dritten Leſung ihre Abſtimmung aufrechterhalten
rfertig J amten ſelber darf man die Freiheit der Ueberzeugung und Boden verurteilen aber dazu liegt bisher für den l Helfferich die Trübine unter ſehr ſtarkem Unwillen der wollen
Irbeiter
iten iſt

t eben

z Den Die andauernden widerſprechenden Beſchlüſſe und die Antrag des Lordmayors von Dublin vertagte die Kor gabe der neuen Tarife bevor Es handelt ſich um eineſoutin Das ruſſiſche Vorparlament Abſtimmungen aus der Petersburger demokratiſchen Kon poration von Dublin die Montagsſitzung um ihre Ehr beträchtliche Erhöhung der Tarife

in d Petersburg 6 Oktober P Die ferenz bringen eine Verwirung in die politiſchen Kreiſe erbietung vor dem toten Thoma s Aſhe zu bezeugen die 7 Kriegsanleihe
ande3 Demokratiſche Konferenz hat mit 531 gegen 241 Stimmen wie die Mehrzahl der Tageszeitungen tadelnd feſtſtellt Bei einer SinnfeinerDemonſtration der über 15 000 u L F x
tzen zu P beſchloſſen 305 Mitglieder zum Vorparlament zu Selbſt ſozialiſtiſche Blätter ſind der Anſicht daß die Menſchen beiwohnten verlas der Sinnfeiner Abgeordnete Halle t Oktober Vie Landwirtſchaftliche Zentral
freilich wählen Petersburger Verſammlung keine Konferenz ſondern ein des Unterhauſes Devallera einen Brief des Biſchofes Darlehn kaſſe für Deutſchland Raiffeiſenbank hat ihre
m dem Petersburg 6 Oktober P T A Die Blätter Meeting ſei auf dem ſich die Meinungen unter dem von Killaloe in dem der Hoffnung Ausdruck gegeben 27 e e auf
Bapy en unter Vorbehalt Die Bemühungen zur Bildung Einfluß der ſich ablöſenden Redner ſtändig ändere Das wird daß ſämtliche Männer Jrlands hinter dem tapferen men eront nen achgeichnung uns

enlang Koalitions Kabinetts wurden geſtern Organ des Arbeiter und Soldatenrates ſagte daß ein Devallerg in dem Kampfe für die iriſche Unabhängigkeit den Betrag bereits voll eingezahlt
ganzen Tag über fortgeſetzt ſtießen ſich aber an un Parlament nötig ſei um die verſchiedenen Gruppen der ſtehen würden Voſſ Zta Hindenburg über das Preußentum

i uge orhergeſehenen Schwierigkeiten Die Moskauer Jn demokratiſchen Volksmaſſen zu verſöhnen und zu ver die Lage in Argentinien Berlin 6 Oktober Auf das vom Präſidenten des
en zuſtriellen erklärten nämlich daß die Bildung eines einheitlichen Die z ärger ſchen Blätter h Abgeordnetenhauſes an den Generalfeldmarſchall
Hälfte Vorparlaments durch die demokratiſche Konferenz ſprechen ſich noch ſtrenger aus Sie heben hervor daß T Amſterdam 6 Oktober Times v v Hindenburg gerichtet Geburtstagstelegramm iſt

a eine neue Tatſache darſtelle die die politiſche Lage ſie nicht für die Bildung einer Regierung nötige Ein richten aus Buenvs ter Braf Luxburg T folgende Antwort eingegangen Dem Preußiſchen Ab
e indere e t r z r ſicht an den Tag lege Voſſ Ztg Fege en Tee Aue a nen Vergleich Das h verzlichen gnt für die Sruckwünſche

ernſte Behinderung einer ſtarken Regierungsgewalt der neue ruſſiſche Botſchafter in London Land leidet ſehr da die Mehlvorräte nur für eine und das Vertrauen Das unſere Feinde Sturm
i eute Es wurden daher am Abend Verhandlungen t u 4 o Woche gausreichen Die politiſche Lage iſt verwickelt bauen gegen r Preußentum und eine Vernichtung
Bee t anderen bürgerlichen Gruppen eingeleitet vor allem Stockholm 5 Oktober Der Chef der diplomatiſchen Der Präſident unterſtützt die Neutralitätspolitik Die als wichtigſtes Ariegsziet auf ihre Fahne Feſprieben

Kuh den Petersburger Kadetten Heute wird um ein Kanzlei im Hauptquartier der frühere ruſſiſche Geſandte radikalen Parteien ſpielen die nationalen Fragen auf Vaben iſt ſeine beſte Rechtfertigung aller Welt
n die promiß zu ſchaffen eine Verſammlung von Mit in Belgrad Fürſt Trubetzkoi wurde laut Rjetſch zum das politiſche Gebiet hinüber Eine Kabinettskriſis Hindenburgſwün iedern der Regierung mit Moskauer Jnduſtriellen Botſchafter in London ernannt Trubetzkoi hat ſich Be iſt wahrſcheinlich Der amtliche türkiſche veelesbericht

Saft Petersburger Kadetten ſowie fünf Mitgliedern der denkzeit vorbehalten Berl Tagebl Die neuen Elſenbahnfahrpreiſe W T Bmokratiſchen Konferenz ſtattfinden Die Blätter g icher Tagerberigt ren Dioer En e7 r rm Ab en der Vermutung Ausdruck daß die Hauptforderung Sturmzeichen II grland Von unſerer Berliner Redakt An der in ſefti r u p
zen Front heftiges Artilleriefener Eine auszur bürgerlichen Elemente für einen Eintritt in die Bern 6 Oktober Zur bedrohlichen inneren Lage Die Verhandlungen über die bereits angekündigte Er 30 Eskadrons Kavallerie einem Bataillon Jnfanterie

r noch Koalition die ſei daß die Verantwortlichkeit der Regie Jrlands melden die engliſchen Blätter vom 3 Oktober höhung der Perſonentarife die vom nächſten Jahre ab und zwei u beſtehende feindliche Abteilung ver
rung vor dem Vorparlament nur eine moraliſche und daß nicht nur die Sinnfeiner ſondern auch die re auf den preußiſchen und ſpäter auch auf den bundes m Vlugel mee an zen z
keine juriſtiſche ſein ſolle gierungstreuen nationaliſtiſchen Zeitungen über den Sieg ſtaatlichen Eiſenbahnen Platz greifen wird ſind nun urückzichen An den übrigen Fronten keine beſonderen

Baſel 6 Oktober Havas meldet aus Petersburg l des Hungerſtreikes in Mount Joy triumphieren Auf mehr abgeſchloſſen Wie wir erfahren ſteht die Bekannt Ereigaiſſe



Moe elff elAh ergarn wer ee n r
Die Landfrau im Kriege

Von Gräfin Schwerin Lövwitz
Die Kriegserklärung war erfolgt unſere Männer

Söhne und Brüder eilten zur Fahne Wer dieſen
denkwürdigen Augenblick auf dem Lande miterlebt hat
wird ihn nie vergeſſen Es war als erlebe man wieder
den hiſtoriſchen Augenblick in den Freiheitskriegen alsKönig Friedrich Wilhelm III rief und el alle
kamen Aber ſie kamen auch wirklich alle da war
keiner der nicht bereit war ſein Leben zur Verteidigung
unſerer gerechten Sache einzuſetzen

Damit war aber auch das Land ſeiner beſten Ar
beitskräfte beraubt und mit einem Schlage jahen ſich
unſere Landfrauen vor die ſchwere Aufgabe geſtellt
nicht bloß Hüterin des Herdes ſondern auch Hüterin
der eigenen Scholle zu werden Dieſe Erkenntnis
wirkte jedoch nicht niederſchmetternd ſondern geradezu
begeiſternd auf unſere Frauen Denn es iſt für uns
Frauen in ſolch erſchütternden welthiſtoriſchen Augen
blicken nie leicht geweſen und jetzt erſt recht nicht zu
fehen wie unſere Männer ſelbſtverſtändlich dem Vater
lande dienen alles für dieſes opfern durften während
wir Frauen abſeits ſtanden und unſere Dienſte dem
Vaterlande nur mittelbar weihen konnten

Das Bild hat ſich aber ſeit Auguſt 1914 mehr und
mehr zu unſeren Gunſten gewandt Die weitunfaſſende
Einberufung aller Wehrpflichtigen ließ für die Frauen
keine Wahl mehr ſie mußten an die Stelle des Mannes
treten Die Gutsfrau indem e die Leitung der Wirt
ſchaft in die Hände nahm die Bauersfrau indem ſie oft
ſelbſt mit Hand an den Pflug legen mußte Wohl
haben unſere Gutsfrauen Großes als Wirtſchaftsleite
rinnen geleiſtet jedoch bewundernswerter noch ſind die
Leiſtungen der Bauersfrau geweſen die bald ge
nötigt war ſelbſt ſchweren Schrittes hinter dem Pflug
einherzugehen und von der man ſagen kann daß ſie im
Schweiße ihres Angeſichts ihr tägliches Brot ſich und
anderen verdiene Von morgens drei Uhr auf den
Beinen das Vieh gefüttert dann heraus zur Ernte die
Garben gebunden das Korn aufgeladen dazwiſchen nach
den Kindern geſehen das Mittageſſen beſchickt die Kühe
gemolken und das Kleinvieh beſorgt Kein Augenblickder Erholung iſt ihr gegönnt Senn ſie iſt es ja allein

die für das Ganze aufzukommen hat Jn günſtigen
Fällen ſteht ihr vielleicht ein alter Vater oder für das
Haus manchmal eine alte Mutter zur Seite Der Alte
mäht das Korn und beſorgt die Stadtfuhren Oder die
alte Mutter beſchickt Haus und Kinder und ſucht die
junge Magd anzulernen Denn beſonders in den beiden
letzten Kriegsjahren waren es ja meiſt nur noch Kinder
die ſich zu dieſer Arbeit einfanden während die größeren
Mädchen nach den Munitionsfabriken drängten wo ein
höherer Lohn ihnen winkte Aber die Hauptlaſt ruht
doch auf der Bauersfrau oder wirtſchaftführen
den Landfrau
v Was Wunder daß als der Krieg anfing ſich in die

Länge zu ziehen der Mut dieſer Frauen manchmal zu
ſinken drohte daß ſie anfingen mit ernſter Sorge in
die Zukunft zu blicken Aber da genügte doch bald ein
kurzer Hinweis auf die ſo viel größeren Nöte und Leiden
unſerer Männer und auch unſerer Mitſchweſtern z B
in dem vom Feinde verwüſteten und beſetzten Oſt
preußen um die alte Widerſtandskraft herzuſtellen
zen rWas waren alle unſere Sorgen gegenüber den Leiden

welche die armen Bewohner dort haben durchmachen
müſſen Die oſtpreußiſche Landfrau ſtand vor Len
Trütnmern ihre Habe als durch die maſuriſchen
Schlachten Oſtpreußen aus Feindeshand wieder befreit
wurde Und die oſtpreußiſche Frau wußte ſich doch bald
dankbar zu erweiſen Jn noch rauchenden Trümmer
ſtätten nahm ſie ſogleich ihre Arbeit wieder auf und er
griff dankbar die ihr dargebotene Hilfe und heute ſehen
wir in Oſtpreußen diejenige Provinz die ſich in allen
opferfreudigen Kriegsleiſtungen bei der Hindenburg
ſpende bei der Aufnahme der leidenden Jnduſtriekinder
am meiſten hervortut Wir in den verſchonten Gebieten
können ja nicht dankbar genug ſein durch das helden
mütige Ausharren unſerer unvergleichlichen Kämpfer
im Weſten und das ſiegreiche Vordringen unſerer Ar
meen im Oſten unſer Land vor allen Verwüſtungen des
Krieges bewahrt und uns nur ſo in den Stand geſetzt
z ſzhen unſern Pflichten der Verſorgung von Heer und
Volk nachzukommen

Lam doch bei der völligen Abſchneidung aller Zu
fuhren aus dem Auslande bald alles darauf an die Pro
duktion des Landes auf ihrer Höhe zu erhalten oder wo
irgend möglich zu mehren Nun galt es zu beweiſen
daß während unſere tapferen todesmutigen Helden
ſcharen für ihr Vaterland kämpfen und bluten wir Da
heimgebliebenen auch den Kanpf um unſer wirtſchaft
liches Durchhalten erfolgreich zu führen fähig ſeien Jn
welchem Grade es der deutſchen Frau gelungen ſſt
unſern wirtſchaftlichen Sieg erringen zu helfen darüber
wird die Geſchichte einſtens das Urkeil fällen Uns
Frauen hat aber jedenfalls das Bewußtſein getaner
Pflichterfüllung geſtählt der Gedanke getan zu haben
was wir konnten um das Vertrauen der todesmutigen
Kämpfer draußen in Feindesland nicht zu enttäuſchen
ihnen auf deutſchem Boden wachſen zu laſſen was ſie als
Kampfmittel zum Niederringen des Feindes und zum
deutſchen Endſiege brauchen das tägliche Brot und die
deutſche Kartoffel Unſere Landfrau darf ſich getroſt
ſagen daß an der Stelle wo ſie ſteht ſie mit die Mittel
ſchafft und erhält den deutſchen Sieg zu erringen Ge
wiß eine Sache von gewaltiger und heiliger Verant
wortung

Mag es immerhin auch unter den Landfrauen ſolche
geben denen ihr eigener Vorteil mehr am Herzen liegt
als die Not des Vaterlandes ſolche räudigen Schafe
dürfen den Maßſtab nicht bilden für die Beurteilung
des vaterländiſchen Sinnes unſerer Landfrauen in ihrer
Geſamtheit Wir wiſſen es und werden es auch bei
noch weiter ſich auftürmenden Schwierigkeiten nicht ver
geſſen daß von unſerm Ausharren in treueſter Kriegs

7 reverre

Der franzöſiſche Deputierte Turmel iſt be
kanntlich in einen Skandal verwickelt Man wirft ihm
vor daß er gelegentlich eines Beſuches in der Schweiz
die Ergebniſſe der Geheimſitzungen der franzöſiſchen
Kammer gegen Entgelt verraten und dem deutſchen
Reichskanzler zu ſeinen Jnformationen verholfen hat
Er ſoll angeblich 25 000 Franes dafür erhalten haben
die in ſeinem Pult in der Kammer beſchlagnahmt wur
den Turmel beſtreitet dieſe Anſchuldigung ſeinerſeits
und hat Klage wegen Diebſtahls der 25000 Francs
erhoben

Auch die Verhaftung Bolo Paſchas erregt die
größte ufmerkſamkeit Bolo Paſcha war in Paris ſehr
ekannt und verfügte über große Mittel deren Herkunft

dunkel iſt Er iſt geborener Franzoſe ſtammt aus
dürftigen Verhältniſſen ſoll ſich aber als tüchtiger Ge
ſchäftsmann bewährt haben Die Nationaliſten behaup
ten er ſei namentlich mit dem früheren Khediven von

900 R
San

Aegypten Abbas Hilmi in Verbindung getreten der
ihm angeblich 10 Millionen Francs für pazzifiſtiſche
Zwecke d h zur Bearbeitung der öffentlichen Meinung
Frankreichs in friedlichem Sinne gegeben haben ſoll Es
braucht nicht betont zu werden, daß die Nationaliſten

z allen dieſen wunderbaren Erzählungen deutſche
eſtechungsſummen vermuten Bolo Paſcha will das

Geld durch Lieferungsgeſchäfte mit Argentinien verdient
haben Jns Rollen kam die Angelegenheit als findige
Leute herausbekamen daß das meiſtgeleſene ariſer
Journal eine von allen übrigen Zeitungen unange

nehm empfundene Konkurrenz von Bolo Paſcha mit
5 Millionen Francs ſubventioniert worden ſei und zwar
auf Empfehlung des Präſidenten des Appellhofes
Monier Bolo Paſcha iſt daraufhin trotz ſchwerer Er
krankung verhaftet worden während gegen Monier
ſelber ein Verfahren in Vorbereitung iſt

arbeit die freie Behauptung unſerer Scholle die Zu
kunft des ganzen Landes nicht minder bedingt iſt als
von der Kriegsarbeit unſerer MännerDer Lohn unſerer Arbeit wurde mir kürzlich am
beſten durch den Brief eines Feldgrauen erläutert der
mir ſchrieb Wenn man ſolche Stunden des wohl
tuenden Friedens und der opferfreudigen Arbeit in der
Heimat verleben darf wird man ſich immer wieder er
neut bewußt wofür man draußen känpft Alſo das iſt
es wozu wir Frauen beitragen dürfen daß es unſern
todesmutigen Kämpfern erhalten bleibe die Heimat
und dieſer Begriff ſchließt alles in ſich was wir an
irdiſchem Glück erfaſſen können Und ſo ſtimmen denn
auch wir Frauen aus vollem Herzen in das Wort unſeres
neuen Reichskanzlers mit ein Ein Ziel ein
Vaterland und dieſes Vaterland größer
und wichtiger als unſer Einzelleben
Protopopoffs 6chuld am Gturz des Zaren

Jn einem ausführlichen in ſeinen Einzelheiten aller
dings nicht nachzuprüfenden intereſſanten Bericht den
jetzt Serge Persky in der Gazette de Lauſanne über
den letzten Kronrat in Zarskoje Selo veröffentlicht
wird die Schuld des früheren Miniſters des Jnnern
Protopopoff am Sturz des Zaren auseinandergeſetzt
Es war am 28 Februar, erzählt Persky zu der Zeit

als die erſten revolutionären Bewegungen vorbereitet
wurden Unter dem Vorſitz des Zaren vereinigte ſich

das geſamte Miniſterium im Schloſſe von Zarskoje
Selo zu einer Sitzung und man erörterte die Not
wendigkeit der Duma einige Zugeſtändniſſe zu machen
um die Ruhe wiederherzuſtellen Die Mitglieder des
Kronrates betonten in der Mehrzahl daß die Bewegung
geeignet ſei auch in die Armeekreiſe überzugreifen Um
die Duma zu beſchwichtigen ſolle man daher ein Mindeſt
maß jener Freiheiten zugeſtechhen die in dem Manifeſt
des 17 Oktober 1905 verkündigt worden waren Eine
Minderheit der Anweſenden aber mit Protopopoff an
der Spitze ſprach ſich gegen jedes auch noch ſo gering
fügige Zugeſtändnis aus Anhörung aller
Meinungsäußerungen ſeiner Ratgeber und nach einigen
Minuten des Zauderns entſchied der Zar Nun gut da
es nicht anders geht wollen wir nachgeben Da er
hob ſich jählings Protopopoff und erklärte Jch bitte um
die Erlaubnis zu einem letzten Wort Jch bin nach wie
vor davon überzeugt daß dieſe Zugeſtändniſſe ſo gering
fügig ſie auch an ſich erſcheinen mögen ſowohl unnütz
wie gefährlich ſind Unnütz weil die öffentliche Mei
nung ſich nicht mit ihnen zufrieden geben wird gefähr
lich weil ſie uns nach und nach zu anderen bedeutſameren
Zugeſtändniſſen verleiten werden Jch verſichere daß in
der Arbeiterbewegung nichts Bedrohliches zu erblicken
iſt und daß die Lage ſich nicht verſchärfen wird Es gilt
bloß die geringe Zahl der vorhandenen Meuterer zu
vernichten und die Ruhe wird wiederkehren Da
Nikolaus II mit offenſichtlicher Befriedigung dieſen
Worten lauſchte forderte Protopopoff energiſch daß man
ihm drei bis vierhunderttauſend Rubel zur Verfügung
ſtelle um das Ei der Revolution in der Schale zu er
ſticken Dieſe Summe fuhr er fort iſt erforderlich
um Maſchinengewehre anzuſchaffen und die Polizei von
Petersburg im Gebrauch dieſer Waſfen auszubilden
Die Handvoll Leute die eine Revolution herbeizuführen
ſuchen wird ganz einfach von den Maſchinengewehren
niedergemäht werden und ſo iſt alle Gefahr aus der
Welt geſchafft

Einzig und allein auf dieſe Rede hin änderte der Zar
ſeinen vor wenigen Minuten gefaßten Beſchluß und er
klärte zu Protopopoff gewandt Da Sie davon über

zeugt ſind daß Jhr Programm Erfolg haben wird er
mächtige ich Sie zu ſeiner Durchführung Jch habe
volles Vertrauen zu Jhnen Der Miniſterrat be
willigte Protopopoff die Summe von 350 000 Rubel für
den Ankauf von Maſchinengewehren um nach dem ſelt
ſamen Ausdruck Protopoffs das Ei der Revolution
in der Schale zu erſticken Bekanntlich wurden mit
Hilfe dieſer Maſchinengewehre tatſächtlich einige hundert
Leute getötet dann aber wurden die Poliziſten von den
Revolutionären niedergemacht Es iſt höchſt wahrſchein
lich daß der Zar ohne das Eingreifen Protopopoffs die
gewünſchten Zugeſtändniſſe gemacht hätte und ſich alſo
noch heute auf dem Throne befände wenn es keinen
Protopopoff gegeben hätte Heute da er einſam in
Tobolak ſeine Tage verbringt mag der einſtige
Nikolaus II oft an die Worte Protopopoffs im letzten
Kronrat zu Zarskoje Selo zurückdenken

Die Kriegsmüdigkeit im ruſſiſchen
Heere

Stockholm 4 Oktober Roßkaja Wolja meldet aus
dem Hauptquartier Von der Front liefen Nachrichten
ein nach denen die Unruhe unterden Soldaten
zunimmt Jnfolge der täglich wachſenden Kriegs
müdigkeit und der nahenden Kälte ſowie des Proviant
mangels und des völligen Fehlens warmer Kleider wurde
unter den Soldaten eine Gärung hervorgerufen Der
Zuſtand der Truppen an allen Frontteilen iſt un
befriedigend Armij i Flot ſchreibt an leitender Stelle
unter der Ueberſchrift Soldaten und Winter Jn der
geſamten Armee zeigen ſich ernſte Symptome
eines erneuten ungünſtigen Stimmungs
umſchwunges Der bevorſtehende Winter erregt
eine Nervoſität unter den Soldaten Die Lage er
weckt größte Beſorgnis

Der neue ruſſiſche Botſchafter
in London

Stockholm 5 Oktober Der Chef der diplomatiſchen
Kanzlei im Hauptquartier der frühere ruſſiſche Geſandte
in Belgrad Fürſt Trubetzkoi wurde laut Rjetſch zum
Botſchafter in London ernannt Trubetzkoi hat ſich Be
denkzeit vorbehalten Berl Tgbl

Der UV Boot Schrecken
Haag 5 Oktober Daily Graphic meldet Wie ein

Afrikaner der die Reiſe nach Europa teilweiſe auf
einem japaniſchen Dampfer gemacht hat mitteilt wird
die deutſche Bootgefahr in jenen Teilen des Stillen
Ozeans für ſo groß angeſehen daß die Benutzung ver
ſchloſſener Badekabinen verboten wurde und alle Paſſa
giere beiderlei Geſchlechts auch während des Tages in
Nachtgewändern bleiben mußten damit wenn eine Tor
pedierung ſtattfinde alle ſofort ohne durch Kleidungs
ſtücke behindert zu werden ſich in die Rettungsboote be
geben könnten Deutſche Kriegsztg

Auflöſung der ſpaniſchen Cortes
Genf 4 Oktober Um Mißverſtändniſſen vorzu

beugen die durch die Erklärungen politiſcher Perſönlich
keiten Spaniens entſtehen könnten erachtet es die Re
gierung wie Radio aus Madrid berichtet für not
wendig bekannt zu geben daß ſie die Cortes auf
löſen und Neuwahlen ausſchreiben werde Sollten
die Neuwahlen der Regierung nicht die Mehrheit
bringen ſo werde Dato ſein Amt niederlegen

J

Die konſtitutionellen Garantien ſollen gegen Mitte dez
Monats wiederhergeſtellt werden

Die Anterdrückung der Friedens
bewegung in Amerika

London 5 Oktober Das Staatsdepartement erließ
an die amerikaniſche Preſſe die Warnung ſich nicht
überflüſſigerweiſe mit der Beſprechung oder
Wiedergabe irgend welcher Friedensvor
ſchläge zu beſchäftigen da dadurch nur den deutſchen
Abſichten genützt der Politik der amerikani
ſchen Regierung aber entgegenge arbeitet
würde Gegen das Tageblatt in Philadelphia ſowie
gegen ſechs andere deutſche Zeitungen iſt ein Verfahren
wegen einer dem Staatsintereſſe der Union widerſtreben
den Haltung eingeleitet worden Voſſ Ztg

Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien
Baſel 5 Oktober Wie die Pariſer Blätter aus

Buenos Aires berichten dauert der Eiſenbahner
ſurhef fort Der Kriegsminiſter weigert ſich die Ge
ellſchaften zu unterſtützen Das geſamte Perſonal der
Staatsbahnen hat ſich der Bewegung angeſchloſſen

Kriegsallerlei
Dürres Laub

Vergeßt nicht daß Jhr Deutſche ſeid Wer deutſch
fühlt muß ſeines Volkes würdig handeln Das nur
heißt deutſch ſein Ein Volk atmet ſtark und will leben

mit daß Dein Volk leben kann Wer in ſich keine

B
erantwortung für das Leben trägt der iſt ein welkes
latt am Volksbaum Wer nur an ſich denkt und ſein

Volk vergißt den ſtößt das Volk von ſich Er iſt ſeiner
nicht wert Wer noch bereit iſt immer und immer wie
der mitzuhelfen einzugreifen und nach Kräften bei
zutragen der gehört zum lebendigen Volk Dein Volk
will leben muß leben wird leben Hilf ihm zum
Lebensſaft und zur Lebenskraft Zeichne die Kriegs
anleihe

Der letzte Apfelkahn
Für die Engländer kommen immer ſchlimmere

Zeiten dank der trefflichen Arbeit unſerer Boote
Jn der Daily Mail befand ſich vor einigen Wochen
eine unſcheinbare und u ſo wichtige Notiz Jm
Viktoria Dock iſt ein auſtraliſcher Dampfer mit 100000
Kiſten Aepfel eingetroffen Die Aepfel zum großen
Teil feine Tafeläpfel befinden ſich in vortrefflichem Zu
ſtand Weitere Sendungen ſind nicht zu erwarten,
Und warum nicht fragt der erſtaunte Leſer Weilvom 1 September an Luſt in keinerlei Geſtalt ur

unter keiner Bedingung mehr eingeführt werden darf
Obſt iſt jetzt Luxusware geworden man braucht
Frachtraum der Schiffe für wichtigere Zwecke Desh
alſo das ſo ſorgfältige Vergeichnen des letzten auſtrali
ſchen Apfelkahns

Kanzel Erſatz
Von einem vriginellen Pech Serichtet

Chronicle Ein engliſcher Feld geiſtlicher gedacht
in der vorderſten Stellung den Tommies zu Herzen zu
reden und ließ ſich zu dieſem Zweck eine Kanzel be
ſcheidener geſagt ein Poſtament errichten von dem er
das Wort des Herrn zu verkünden gedachte Er beſtigden ſchlichten Bau r die Arme und ſprach alſo

Auf der heiligen Plattform der Kirche ſtehend 4
Weiter kam er nicht denn aus der Schar der wackeren
Zuhörer ward ein Kichern zaut das mählich zum brau
ſenden Gelächter anſchwoll Ratlos ſchaure der beſtürzte
Gottesmann auf ſeine Herde den Grund der Heiterkeit
zu finden Ein Soldqgk erbarmte ſich ſeiner und wies
zur Erklärung auf die Kiſte welche die heilige Platt
form bildete Auf der aber war zu leſen höchſt irdiſch
und höchſt teufliſch Johann Walker der beſte und
ſtärkſte Whisky Dieſem Geiſte unterlag der
fromme Mann An jenem Tage predig e er nicht
weiter

giln

Kriegshumor
Unter Köchinnen Als er das ſchöne Ganfſerl

in meiner Markttaſche ſah bot er mir gleich ſeine Be
gleitung an Alſo Liebe auf den erſten Blick

Fliegende Blätter

Amerika qrösses Schanddenkmal
h fün alle Zeiten
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hre Kinder lernen
mühelos Geographie

tun

wenn eln Kriegs Atlas im Hause ist
Welchen Jungen sollte es nicht inter
essieren den Vormarsch unscrer sieg
reichen Truppen auf der Kriegskarte zu
verfolgen und die Stellungen anzumerken
Und die mit solch lebhafter Anteilnahme
erworbenen geographischen Kenntnisse
haften dadurch von selbst dauernd im
Gedächtnis unserer Jugend Sie erweisen
also lhren Kindern einen besonderen
Dienst wenn Sie unseren KriegsrAtlas
anschaffen Grosser Kriegs Atlas mit
20 farbigen Karten gebunden nur 2 Mk
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